
Rudolstadt und seine ländlichen Gemeinden heißen Gäste 
und Besucher von Herzen willkommen 

Gestaltung  der Ortseingänge durch Bepflanzung und Skulpturen 

 

 

 

 

 

 



Projektskizze zur Ortseingangsgestaltung 

Ausgangsituation 

  
Rudolstadt als alte Residenzstadt ist von kleinen Dörfern umringt. Dieses ländliche 
Umland prägt auch den Charakter dieser thüringischen Kleinstadt.  
  
Rudolstadt bietet in seiner ländlichen Umgebung außer seiner städtebaulichen 
Struktur, mit seinen historischen Gebäuden, den Gassen, Plätzen, Gärten, Parks, 
Schloßaufgängen nicht zuletzt durch seine ausgesuchte schöne Lage inmitten einer 
herrlichen Landschaft die besten Voraussetzungen für eine herausragende Stellung im 
deutschen Städtebild. 
 
Die Umlandgemeinden sind heute  mehr denn je durch die historisch gewachsenen 
Wegebeziehungen (Versorgungswege z.B. Herrenstraße) mit der Kleinstadt verbunden. 
Das weit verzweigte Wander- und Radwegenetz schafft kurze fußläufige 
Wegebeziehungen. 
 
Dabei kommt dem umgebenden Landschaftsraum eine Schlüsselrolle zu. Es verleiht 
sowohl der Kleinstadt als auch dem dazugehörigen Umland Charme und 
Wohlfühlatmosphäre, schafft Oasen, lockert auf, lädt zum Verweilen und zur 
Begegnung ein.  
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Projektbeschreibung  
  

Eine besondere Rolle kommt dabei den Ortseingängen zu. Dort bekommen Besucher 
ihren ersten, bleibenden Eindruck. Und dieser sollte für alle  „Willkommen“ heißen! 
  
Und sie verabschieden Einwohner und Gäste, sind der letzte Gruß des Ortes -„Auf ein 
baldiges Wiedersehen!“. 
  
Der aktuelle Eintritt in unser Gemeindegebiet vermittelt eher weniger gute 
Erwartungen an Stadt und Umland.  
 
Mit der Ortseingangsgestaltung verbinden sich die Chance und der Wille, die 
Möglichkeiten an den Ortseingängen darzustellen, welche die Kleinstadt und seine 
Umlandgemeinden, seinen Bürgern und auch den Gästen bieten kann.  
 
Hier geht es um eine selbstbewusste Darstellung aller lebensnotwendigen Potentiale – 
wie Dienstleistungen von „Arzt bis Einkauf“,  Kunst, Kultur, Sport, Arbeit, Natur und 
Landschaft. Rudolstadt hat dabei die zentralörtliche Funktion für das Umland, da die 
Kunden und Nutzer auch aus dem ländlichen Umfeld kommen. 
 
Nur die gemeinsame und dadurch gebündelte Kraft wird die  touristische Vermarktung 
der gesamten Region voranbringen: 
  
• Verstärkung der Verbindung zwischen der Kulturlandschaft im Umfeld und der 

Kernstadt mit seinem historischen und kulturellen Potential – einer besonderen 
Verbindung zwischen Kultur- und Wandertourismus 
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Projektbeschreibung   
  

 
• Verdeutlichung der existierenden Kultur- und Freizeitangebote in Stadt und Umland  

insbesondere   
 
o „Aktiv in der Natur“ 
o historische  Persönlichkeiten  und ihre nachhaltige Wirkung auf Stadt und 

Umland (Schiller, Fröbel, Sommer, Füchsel u.a.) 
o Schloss Schwarzburg in Verbindung mit Heidecksburg 

 
• Vermarktung  regionaler Produkte  und  als „Genuss“- Region 

 
• Heraushebung des Potentials als attraktiver generationsübergreifender Arbeits- und 

Wohnort als auch als Standort industriellen Wachstums -  d.h. Anziehung für 
gewerbliche Investitionen 
 

Mit diesen Maßnahmen soll die Wichtigkeit der kulturellen Entwicklung in ländlichen 
Räumen zunehmend wahrgenommen werden.  
  
Mit der Gestaltung an den Ortseingängen durch die Kombination von einheimischem 
Pflanzen und Gehölzen mit Skulpturen ist ein Schritt in diese Richtung. Heimische Pflanzen 
und Blumenstreifen sollen die Einfahrten in den Ort begleiten. 
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Fremdenverkehr  
  

Unterwegs in einem fremden Ort ist ein Besucher zwangsläufig auf der Suche nach 
Orientierung. Eine Skulptur am Ortseingang funktioniert gleichzeitig als 
Informationsquelle und als Wahrzeichen - „Landmarke“, sie symbolisiert den Übergang 
zwischen Stadt- und Landkultur. 

 

Diese Regel gilt für alle Besucher, besonders für Touristen, die auf ihrer Reise für neue 
Entdeckungen offen sind. 

  

Ganz gleich ob sich der Gast oder Tourist per Fahrzeug, Rad, Kanu oder zu Fuß 
fortbewegt, die Skulptur hinterlässt einen ganz individuellen/einmaligen Eindruck des 
Ortes. 

  

Zusätzlich bietet sich die Skulptur als Ziel oder Treffpunkt an. Als anziehendes Element 
regt es die Besucher an, diesen Ort auch mehrere Male zu besuchen.  

 

Aufgrund des ländlichen Raumes gehören unmittelbar zu der Skulptur Pflanzen und 
Gehölze , die diese Verbindung verstärken. 
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Sinnbild 
  

Die Identität  von Rudolstadt ist geprägt durch die landschaftliche und kulturträchtige 
Lage.  Die umgebenden Wälder und Hügel des Naturparks „Thüringer Wald“, die 
Flusslandschaft Saale und die Einbettung in das Saaletal hatten ihren Einfluss auf die 
ursprüngliche Besiedlung des Ortes. Diese Merkmale tragen auch heute wesentlich für 
die Liebenswürdigkeit dieser Stadt bei. Die verschiedenen Ortsteile, die zur Stadt 
Rudolstadt  gehören, komplettieren das ländliche Ambiente.  Die „Eingänge“ 
Rudolstadts sind als Korridore zu betrachten, die die Besucher vorbereiten und 
begeistern von der möglichen Vielfalt, die hier angeboten wird. 
  

Einzelne Standorte 
  

Ziel ist es, die verschiedenen Eingänge durch einen Wiedererkennungseffekt in der 
Ähnlichkeit der Gestaltung zu verbinden. Die Gestaltung im Detail soll sich 
unterscheiden. Dieser Effekt hilft der Orientierung und betont die Vielfalt. 
  
Die Detailveränderung wird ein Element des lokalen Ortes aufnehmen, an der die 
Skulpturen vorgesehen sind. Acht Standorte sind geplant, die die Beziehung zur 
Landschaft, zur Kultur und Geschichte des Umfeldes, zu Persönlichkeiten (z.B. Fröbel 
und Schiller) der Region aufnehmen.  
  
Als Beispiel für konkrete Vorstellungen ist der Ortseingang Groschwitz mit der 
Verbindung zu Landwirtschaft und Olitäten.  
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Organisation und Realisierung (1) 
  

Die Organisation des Projekts erfolgt in einer Projektgruppe des Vereins „Rudolstadt 
blüht auf“ e.V. Die Koordination des Projekts übernimmt ein Projektleiter 
(Honorarkraft). Dieser ist verantwortlich für:  

  

• die rechtlich Genehmigungen der Nutzung und Neugestaltung der Standorte  

• die Anforderung von Fördermitteln und Sponsoren 

• die Koordination der Gestaltung 

• die Organisation der Ausführung 

• die Öffentlichkeitsarbeit. 

   

Dem Verein „Rudolstadt blüht auf“ eV. ist es wichtig, Landschaftsgestalter, Künstler 
und kunstinteressierte Kinder und Jugendliche der Region in die Gestaltung 
einzubeziehen.  

 



  

Organisation und Realisierung (2)  
 

Themen der Bepflanzung  

In Verbindung mit einer Skulptur am Ortseingang stehen diese als Symbol für die 
Identität der Gemeinde selbst.  In erster Linie soll die Bepflanzung mit einheimischen 
Pflanzen und Gehölzen erfolgen. Außerdem wird ein Profil des Ortes durch die 
Information etabliert, die die Bepflanzung vermittelt.  

 

Dieses Bild entsteht vorrangig wie in der Werbung als „erster Eindruck“ durch die 
unterbewusste Wahrnehmung.   

 

Das Material, die Form und der Charakter erklären auf den ersten Blick  das Besondere 
des Ortes.  Auf diesem Gleichnis wird alles Folgende aufgebaut. Dadurch bleibt es in der 
Erinnerung des Besuchers als einmaliges Zeichen der Gemeinde. 

 

Regionale Landschaftsgestalter sind aufgefordert,  Entwürfe zu gestalten, die den 
einzelnen Standorten entsprechen. 
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Themen der Skulpturen 
In Verbindung mit einer Skulptur am Ortseingang stehen diese als Symbol für die 
Identität der Gemeinde selbst.  In erster Linie ist eine Skulptur eine Botschaft, die den 
Stolz der Bürger für ihre Heimat verdeutlicht. Außerdem wird ein Profil des Ortes durch 
die Information etabliert, die die Skulptur übermittelt. Dieses Bild entsteht vorrangig wie 
in der Werbung als „erster Eindruck“ durch die unterbewusste Wahrnehmung.   
 
Das Material, die Form und der Charakter erklären auf den ersten Blick  das Besondere 
des Ortes.  Auf diesem Gleichnis wird alles Folgende aufgebaut. Dadurch bleibt es in der 
Erinnerung des Besuchers als einmaliges Zeichen der Gemeinde. 
 
Regionale Künstler sind aufgefordert,  Entwürfe zu gestalten, die den einzelnen 
Standorten entsprechen. 
 
Im Kinderkurs der Kunstwerkstatt Rudolstadt e.V. entstanden 14 Entwürfe, wobei 3 
Entwürfe zur Umsetzung ausgewählt werden. 
 
Themen, die die Kinder ausgesucht haben, waren: 

• Vogelschießen 
• Tanz- und Folkfest 
• Ankerbausteine 
• Fröbel 
• Schiller 
 

 
 

Projektskizze zur Ortseingangsgestaltung 

Organisation und Realisierung (2)  



  

Entwürfe aus dem Kinderkurs der Kunstwerkstatt Rudolstadt e.V. 

Tanz- und Folkfest Fröbel Schiller 

                     Vogelschießen                                                                 Tanz- und Folkfest                    Löwe 



Projektskizze zur Ortseingangsgestaltung 

Umsetzung 

Vorgesehen für die Bepflanzung sind einheimische Pflanzen und Gehölze (auch 
Nutzpflanzen wie Bienenweide u.ä.) und als Material für die Skulpturen ist Stahl 
geplant.  

 

Für die individuelle Gestaltung der Ortseingänge, passend zum Standort, sind sowohl 
die Landschaftsgestalter, der Imkerverein und die Lehr- und Versuchsanstalt für 
Gartenbau Erfurt unsere Partner. 

  

Für die Pflege sind benachbarte betriebliche Einrichtungen, Vereine und 
Privatpersonen eingeladen, diese zu übernehmen.  

  

Die Realisierung des Projektes ist in Bauabschnitten geplant und soll in den Jahren 
2013-2015 erfolgen. 
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Legende 
 
1) OE Schwarza aus Saalfeld -  Wanderwegkreuzung 
2) OE Groschwitz 
3) OE aus Kirchhasel 
4) OE Pflanzwirbach 
5) OE aus  Schaala 
6) OE Schwarza aus Bad Blankenburg 
7) OE Cumbach aus Schloßkulm - Wanderwegkreuzung 
8) OE Volkstedt – Gondelstation – Wander-und Radwegkreuzung 
 

Geplante Standorte 



 
Eigentümer:  Stadt Rudolstadt 
Ansprechpartner: Frau Marina Lindig 

Standort – Nr. 1  
OE Schwarza aus Saalfeld -  Wanderwegkreuzung 
 



 
Eigentümer:  Land Thüringen 
Ansprechpartner: TSBA Erfurt 

Standort – Nr. 2 
OE Groschwitz 
 



 
Eigentümer:  ZASO 
Ansprechpartner: Frau Odrich 

Standort – Nr. 3 
OE aus Kirchhasel 
 



 
Eigentümer:  PRIVAT  
Ansprechpartner: n.n. 

Standort – Nr. 4 – (angedacht) 
OE Pflanzwirbach 
 



 
Eigentümer:  Stadt Rudolstadt  
Ansprechpartner: Frau Marina Lindig 

Standort – Nr. 5 
OE aus Schaala 
 



 
Eigentümer:  Stadt Rudolstadt  
Ansprechpartner: Frau Marina Lindig 

Standort – Nr. 6 
OE Schwarza aus Bad Blankenburg 
 



 
Eigentümer:  BVVG Berlin  
Ansprechpartner: n.n. 

Standort – Nr. 7 
OE Cumbach aus Schloßkulm - Wanderwegkreuzung  
 



  
Eigentümer:  Stadt Rudolstadt  
Ansprechpartner: Frau Marina Lindig 

Standort – Nr. 8 
OE Volkstedt  - Gondelstation – Wander-und Radwegkreuzung 



  

Finanzplan Seite 1  

Organisation Gesamt   2013 2014 2015 

Projektmanagement - Honorar 6.000 € Förderantrag 2.000 € 2.000 € 2.000 € 

Entwurf     2013 2014 2015 

Künstler 1  - Honorar 600 € Förderantrag 600 €     

Künstler 2  - Honorar 600 € Förderantrag 600 €     

Künstler 3  - Honorar 600 € Förderantrag 600 €     

Künstler 4  - Honorar 600 € Förderantrag 600 €     

Künstler 5  - Honorar 600 € Förderantrag 600 €     

Künstlersozialkasse 4%  vom Honorar 
 

120 € Förderantrag 120 €     

Entwürfe vom Kinderkurs der 

850 € Gesponsert       

Kunstwerkstatt Rudolstadt e.V. 
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Herstellung     2013 2014 2015 

Material 2.000 € je Skulptur 16.000 € Förderantrag 6.000 € 10.000 €   

Transport+ Montage, 200 € je Skulptur 1.600 € Förderantrag 600 €   1.000 € 

Fundamente, 600 € je Skulptur 4.800 €    Förderantrag 1.800 €   3.000 € 

Bodenvorbereitung 
noch nicht 
bekannt 

Förderantrag       

Pflanzen/Saatgut 600 € Förderantrag 300 €   300 € 

Pflege 
noch nicht 
bekannt 

angedacht       

Namenschilder  480 € Förderantrag 180 €   300 € 

Sonstiges     2013 2014 2015 

Versicherung o.A. angedacht       

ordnungsrechtliche Genehmigungen 400 € angedacht 150 € 250 €   
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Dokumentation     2013 2014 2015 

Internet Links 

noch nicht 
bekannt 

Kunstwerkstatt 
e.V. 

      

noch nicht 
bekannt 

Rudolstadt blüht 
auf e.V 

      

Kataloge – limitierte Auflage 800 € 
Rudolstadt blüht 
auf e.V 

    800 € 

Gesamtsumme 33.800 € 
100% 14.150,00€ 12.250,00€ 7.400,00€ 

Förderantrag  25.350€  
75% 10.612,50€ 9.187,50€ 5.550,00€ 

Eigenanteil  8.450€  
25% 3.537,50€ 3.062,50€ 1.850,00€ 



  

Kontakt 

Antragsteller:  Stadt Rudolstadt 

Ansprechpartner Antragsteller: Frau Marina Lindig 

   Fachabteilung Tiefbau und Umwelt 

   Grünanlagen 

   Markt 7, 07407 Rudolstadt 

   Tel.: (0 36 72) 48 66 38  

   Fax: (0 36 72) 48 64 86 38  

   E-Mail: m.lindig@rudolstadt.de 

 

Projektgruppe:  “Rudolstadt blüht auf” eV. 

Ansprechpartner Projektgruppe: Frau Jess Fuller 

   Debrahof 4 

   07407 Rudolstadt 

   Tel: (0 36 72) 48 98 45 

   E-Mail: jessm_fuller@yahoo.de 

 

mailto:m.lindig@rudolstadt.de

